
IIStubnitz" zum Geldverdienen ausgelaufen
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Für einen zweitägigen Kurzaufenthalt hatte die ..Stub­
nitz'" am Passagierkai in Warnemünde festgemadlt.
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Zwei Tage lag das Kultursdnlf
.5Iubruu'" tn WamemiJnde
am Passagierkai Das Szene­
scluHbWlkerte dort Lebensnut·
tel und entsorgte Schmutzwas­
ser. Gestern nahm derebemah·
ge FlSChtrawler schon WIeder
KUß auf Hamburg, bevor er
dann Amslcrdam ansteuert.

Vor Ylcr Wochen gmg das
roJt 45 Jahren durchaus belag-.
te Schilf in Sualsund durch
den Tuv. Der Germarnsche
Uoyd vergibt dle sogenannte
Klasse. Für Urs Blaser, Ge·
schältsfuhrcr des MS .Stub­
niUo·Verems, Grund genug
zum Aufatmen: Der nachste
Tüv ist nun crsl wieder m fünf
Jahren fäIlJg. Jedes Durchkom­
men erfordert unmerhin eme
groBe Investition. •Der TiJv
war eme groBe Iierausfolde­
rung hlr uns aUe", sagt Blaser.

Viel Eigenleistung hätten
die 20 bis 30 Leute, die regel­
mäßig an Bord seien, beige­
steuert.• Das Land hat uns mit
stolzen 26 000 Ewo bei der 00­
ckung untcnlutzt', sagt Bla­
sero Weitere 24 000 Euro wiir-

den tur die Kulturförderung
theSen. .Auch dle Stadt halt
uns die Treue·, sagt Blaser.
DerVerem sea Dllt dem Projekt
.DIe Stubnitz lßl Norden' be­
auftragt worden. Pro Quartal
untersttitzt dJe Stadt die Kultur­
botschafter aus R05tock nut et­
wa 23 000 Ewo.

Das Sduft ist 1992 zum
Frachter umdek1ariert worden
und seither Veranstallungsort
fur Musik, Theater, Kunst.
Langst hat Sich der Szenetreff
internationale Altteptanz bei
Besuchern zWlSChen Amster­
dam und St. Pelersburg erar­
beitet. Von Anfang september
biS Ende November WHd das
SchJlf Wieder In Amslerdam he­
gen.•WrrlaucheneUlUl dleeu­
ropdische Kullurre910n, prä­
sentieren aktuelle Uve-Muslk
und geben Partys', sagt Bla­
ser.•Da kommen Wir auf hohe
Zuschauerzahlen.· Möglicher­
weiSe werde die .Stubnitz· En­
de November wieder länger in
Rostock festmachen.

Eine große Herausforde­
rung sieht Blaser jetzt darin,

dass das SChilf auch den h0­
hen Standard der SIcherheIts­
und Brandschutzauflagen er·
fullt Daran werde gearbeitet

Im Schwenner Kullusmuus­
tenuUl wertschat21 man dle
.SlubOllZ·, Wie erne Spreche­
nn sagt, als .Kulturbotschalle­
nn Mec.kJenburg.Vorpom­
mems' Die ProJektarbeit
konlDlt dabei vor allem auch
Jugendlichen zugute. Aul dem
Schdf erlernen bel5plelswelSe
gerade vier junge Leute die Be­
rufe des VeranstaltungstechOl­
kers beZiehungsweISe Veran­
staltungskaufmanns. Das WIS­

sen Junge erfolgreiche Bands
zu schdlZen~ Die lreten nam­
hch gern fluf dem KulturschIlf
aul - auch well sie dann eIße
von den Azubis kostenlos ge­
fertigte DVD von Ihrem Auf·
tntl zum NuUtanf erhalten. An
Bord konnen Veranstaltungen
mit bIS zu 450 meISt Jungen
Leuten statUmden.

R05tocks Kulturamtslei~enn

Martina Bade sagt: •Zwischen
dem ,Stubnilz'.Verein und ~er

Stadt gibt es eine gute, erprob-

Urs 81aser ist heilfroh, dass das
Motorschiff die KlassifIZierung
in derTasche hat.

te und belastbare Beziehung~.

Das Schill sei sowohl Botschaf­
ter Rostocks als auch des Lan­
des MV. Der Verein agiere
sehr professionell und biete
Jungen KünsUem sehr gute
Chancen, lobt Bade.
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